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Wlhelmshaomer Tageblatt
Bestelluagen

auf das „Tageblatt
«, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

„ chmen alle K- is-rl . Postämter zum
L - ° n M 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeiger.

Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

In , erste für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen; größere werden vorher erbeten .

Vublilmlions -Organ für sämmtliche Laiserl . , Nömgl . u. städt. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens «. Bant.

W 153. Sonntag , den 1 . Juli 1888 . 14. Jahrgang .
Politische Rundschau .

K Ja Frankreich ist , wie wir auch in dieser Nummer be¬
tonen so ziemlich alles beim Alten geblieben : man glaubt nicht an
die friedlichen Absichten deS Dreibundes , nicht an das Friedellswort
deS deutschell Kaisers , nicht an eine wirkliche Annäherung Rußlands
an Deutschland , weil man selber nicht friedlich denkt und fühlt .
Zwar haben die Blätter der Gemäßigten die Thronrede wohlwollend
besprochen, doch ändert das an dem einmal Fixirten gar nichts .
Buch sie schreiben : Rüsten wir , um vorbereitet zu sein. Di - Ruhe
oder die Lähmung , welche sich im Boulangiswus jetzt so auffällig
bemerkbar macht, kann über Nacht schon wieder einer stürmischen
Bewegung Platz gemacht haben ; denn unmöglich ist es , daß Bon -
langer jetzt schon seine Rolle ausgespielt haben sollte . Vielleicht ist
ihm nur im Augenblick eine passende Reklame ausgegangen . Freilich
hat sich der Geist der Zwietracht , der jetzt in Frankreich epidemisch
geworden ist , auch des Boulangiswus bemächtigt ; aber die Leute,
die zu ihm einmal geschworen haben , die bleiben, wenn man cs recht
erwägt , doch waS ste sind und werden ihm , abgesehen von einigen
Hyperegoisten , wieder zufallen . Ja , die Sache verhält sich so, das ,
da man unter Boulangiswus eigentlich die Klaffe der Unzufriedenen
zu verstehen hat , der selbst dann nech fortwuchern wird , wenn auch
derjenige , welcher dieser sozial - politischen Richtung seinen Namen ver-
liehen , nicht mehr als Führer an der Spitze stehen und selbst von
der Bildfläche verschwunden sein sollte . . . we che Möglichkeit nicht
ausgeschlossen ist. Der größte Theil der Nation besteht nämlich aus
„ BoulangerS « und ein Ersatz für den Mann mit dem schönen
schwarzen Bart wird sich schon finden . Vielleicht sogar ein nochweit gefährlicherer , als der „ brave General « es gewesen ist. Was
Frankreich noch immer zur Ruhe zwingt , ist weniger etwas Inneres ,als vielmehr der Druck, welchen die Meinung Europas hier aus -übt . . . und die Banguiß , was da werden soll, wenn bei Ansbruchdes Krieges die Siegesgöttin abermals den Feinden günstig istKönnte Frankreich die Ueberzeuguug gewinnen , daß sein Heer genügendvorbereitet wäre und aus den Sieg in dem Maße Vertrauen hegen dürfte ,wie die Heerfchaaren des Dreibundes , so würde es lieber heute als

motgen losschlagen . Auch Rußland setzt zu gecinges Vertrauen
in sich und die französische Waffenbrüderschaft . Und e»n unglück¬
seliger Krieg könnte sogar dem Zarenthum ein zeitweiliges jähes
Ende bereiten . In Rußland schlafen die Nihilisten nicht , und selbst
viele Gemäßigte würden einer tudulu rsM gar nicht abhold sein
Jo Frankreich erhoffen nun aber verschiedene starke Strömungen au
eineu Umschwung der Dinge zu ihren Gunsten . Da stehen die Radikalen
mit den Extremsten bereits beinahe im Bunde , daran sind die Ge¬
mäßigten , die die republikanische Staatsform gern erhalten sehen
möchten , eventuell aber auch einem monarchischen Regiment nicht ab¬
solut feindselig gegenüber stehen und daun die Cäsariaver und
Königlichen . Die Extremen sind an Zahl und besonders im Süden
des Landes nicht schwach , Lyon wird den Bürger Vaillant , Ge¬
meinderath von Paris , einen ganz extremen Kopf ! zum Deputaten
aufstellen , der die soziale Revolution und die Herrschaft der besitzloser ,
Klaffen durchgesetzt sehen will . Felix Pyat wird im Hotel Bourboneinen tüchtigen Bundesgenossen finden . — Wie schon gemeldet , lehntdas englische Unterhaus den schon so viel besprochenerPlan , England und Frankreich durch einen Tunnel unterhalb desKanals zu verbinden , abermals ab . Dafür waren nur 165 Stim¬men, dagegen 307 . Die Regierung erklärte , daß es nicht an derZeit sei, in England die Furcht vor seiner Sicherheit durch einen

^ >d bequemeren Avgriffsweg Frankreichs durch dis AusführungieftS Profil, . s noch zu erhöhen . Die inneren Zustände Frankreichj
z - Z > sehr schwankend und das besonders in politischer Be

Münz . Ob auch die augenblickliche Lage zwischen den beiden« waten durchaus friedlich wäre , und die Regierung hoff - und
' daran nichts geändert würde , so dürfe man doch die
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Abenden Stellen nicht voremhalten^ er duz Verhältmß des Vetter die deutschen Kreise°l,t,k

Oesterreich -Ungar »^ öu den Leitern der auswärtigenUngarns aufzuklären. TiSza hat mit der in

Deutschland verbreitet gewesenen, mißverständlichen Ansicht über den
Lloyd gerechnet , als er gestern im Parlament so warm für die
deutsche Allianz eintrat . Er gab gleichzeitig damit der öffentlichen
Meinung der ungarischen Nation vollgiltigeu Ausdruck . Während
des Cercles nach den gestern in der Ofener Burg zu Ehren der
Delegirten stattgefundenen Hofdiners that Kaiser Franz Joseph eine
Aeußerung , aus der Hervorzugrhen scheint, daß die gestrigen Er¬
klärungen Ttszas in der ungarischen Delegation nicht ohne Anregung
von höchster Stelle erfolgt seien . Der Kaiser Franz Joseph er¬
kundigte sich bei dem Delegirten Friedrich Harkanyi ausdrücklich nach
dem Eindruck der Rede Tiszas und fügte hinzu : „ Ja , es war gut ,
daß Tisza so gesprochen hat ! «

Deutsches Reich .
Berlin , 28 . Juni . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser arbeitete van 11 bis 12 Uhr
mit dem Chef des Militär - KabinetS , General der Kavallerie und
General - Adjutanten v . Albedyll sowie bis ^ 1 Uhr mit dem Kriegs
minister General - Lieutenant Bronsart von Schellendorff . Nach
mittags nahm Se . Maj . einen Vortrag des Geh . Admiralitätsrsth
Dietrich über den Bau neuer Schiffe entgegen . An dem Diner
nahmen Ihre Königl . Hoheiten der Prinz und die Prinzessin Hein
rrch Theil . Nach der Tafel arbeitete Ss . Maj . der Kaiser mit dem
Generaladjutanten v . Versen . Gegen 6^/4 Uhr Abends unternahmen
die Majestäten eine Spazierfahrt nach Nedlitz . Abends 8 Uhr sahen
die Kaiser ! . Majestäten die Erpbriuzlich Sachsen - Meiningischen
Herrschaften und den Klosterprobst von Lilienkron als Gäste bei sich
zum Souper . Im Laufe des heutigen Vormittags nahm Se . Maj
der Kaiser Vorträge entgegen und empfing um 10 Uhr zur persön¬
lichen Meldung den General -Lieutenant z . D . Grafen v . Hardenberg ,
dem der Charakter als General - Lieutenant verliehen worden ist,
den zum Kommandeur der 2 . Garde Jnlantsrie - Brigode ernannten
Generalmajor Vogel v. Falcke .istein , den Inspekteur der 3 . ,Fuß -Ar
tillerie -Jnspektion General - Major Dieckmann , den Kommandeur der
1 . Feld- Arüllerie- Bcigade General - Major Weinberger, den zumKommandeur der 44 . Infanterie - Brigade ernannten General -MajorRhein und mehrere andere höhere Offiziere , sowie auch den auf ein
Jahr zur Botschaft nach Wien kommandirten Sekonde - Lientenantim Leib - Garde -Husaren - Regiment Freiberrn v . Kapherr I . und devvon seinem Kommaodo bei der Gesaudtschaft in München hierherzuruckgckehrten Sekonde - Lientenant im 1 . Garde - Ulanen -R - gimeutv . Doering . Ihre Königl . Hoheiten der Prinz und die Prin¬zessin Heinrich werden heute Nachmittag nach 4 Uhr Berlin
verkästen und sich nach Kiel begeben, um dort ihren Aufenthalt zunehmen . — Der deutsche Botschafter in London , Graf v . Hatz
seid , hat einen kurzen Urlaub angetreten .

— Die „ Magdeb . Ztg . « meldet : Di - Nachrichten über die
Kaiser - Zusammenkunft bestätigen sich und man erwartet bald eine
offizielle Ankündigung . Es wird sogar von einer Drei Kaiser -Zu¬
sammenkunft geredet .

— Nach der „ Kreuzztg . « ist die Frau Gräfin von Brockdorff
zur Ober - Hofmeisterin der Kaiser -Königin , der Kammerherr Frhr .von Mirbach zum Ober - Hofmeister Ihrer Majestät ernannt worden ,und zwar beide mit dem Prädikate „ Exzellenz « .

— Gutem Vernehmen nach wird die Personenfrage über die
Nachfolge vouPuttkamers noch nicht so bald entschieden
werden . Se . Maj . der Kaiser soll mehr die Sache als die Person
im Auge haben .

— Zu dem Entlassungsgesuch Seiner Exzellenz des Generals
von Caprivi wird dem „ Hamb . Corr . « gemeldet : „ Es ist jetzt all¬
seitig bestätigt , daß der Chef der Admiralität , General von Caprivi ,den Kaiser um seine Entlassung gebeten . Die Nachricht ruft große
Ueberraschung hervor , weil ein Ausscheiden des verdienstvollen Mannes
aus seiner bisherigen Thätigkeit nur unter der Voraussetzung für
möglich gehalten wurde , daß er an die Spitze der Verwaltung eines
andern Ressorts , etwa des Kriegsmimsterinms gestellt werde . Ueber
die Gründe des Rücktritts sind bisher nur unbeglaubigte Gerüchteverbreitet ; unter Anderem wird gesagt , es sei von hoher Seite aus
die Verlegung der Verwaltung der technischen Abtheilung der
Admiralität nach Kiel in Anregung gebracht worden , eine Maß¬
regel , welcher Herr von Caprivi zuzustimmen sich nicht habe ent¬
schließen können . Wie dem aber auch sei, jedenfalls wird man er¬
warten dürfen , daß , wenn der General wirklich aus dem bish rigenAmte ausscheidet , eine so bedeutende Kraft nicht verloren gehen,andern bald wieder auf einem andern Gebiet nutzbar gemacht wird .
Nach den neuesten Meldungen dürfte der General zunächst das Kom¬
mando eines Armeekorps erhalten .

«
— Der „ Wes . Ztg . « wird geschrieben : Positives über den

Rücktritt Caprivi 's liegt auch heute noch nicht vor . Nur
darin stimmen alle Berichte überein , däß das Entlassungsgesuch
wirklich eingereicht ist . Ueber die Gründe liegen verschiedene Versionenvor . Nach der einen sollen es Differenzen mit dem Grafen Herbertvon BiSmarck sein, die diesen Wunsch gezeitigt haben ; nach deranderen eine gewisse Unzufriedenheit mit den Resultaten der bis¬
herigen Entwickelung des Refforts an einer Stelle , die für die Ver¬
hältnisse der deutschen Marine aus Anlaß des stattgefundenen Thron¬
wechsels von mehr oder minder maßgebender Bedeutung werden
dürfte . Welche dieser Versionen die richtige ist, oder welche Gründe
ovst Herrn von Caprivi bewegt haben , dürfte sich erst in der Folge¬zeit Herausstellen . Was nun seinen eventuellen Nachfolger sür das

Reffort der Marine betrifft , so würde der Contreadmiral von der
Goltz , der nach dem Minister oberster Leiter des Marinewesens im
Ministerium , die nächste Anwartschaft haben : mdeß stellen sich ineiner solchen Besitzung mannigfache , aus den Anciennetätsrückstchteo
hergeleitete Hindernisse in den Weg . Der der Anciennetät nach älteste
Marineoffizier ist der Vizeadmiral Graf Monts , der Kommandireude

in Wilhelmshaven , und demnächst der Vizeadmiral Blank in Kiel .
Jndeß nimmt man in sonst wohlinformirten Kreisen an , daß die
Gelegenheit eines Wechsels benutzt werden wird , um einen längst
gehegten Plan zur Ausführung zu bringen , nämlich denjenigen einer
Trennung der Marine in ein Verwaltnngsressort , dessen Leitung
einem Unterstaatssekretär im Reichsamt zufallen und in eine Kom¬
mandostelle , die natürlich einem verdienten Seemann verliehe » wer¬
den würde .

— Im „ Berl . Tgbl . « lesen wir : „ Geht der Chef der Marine ,
General von Caprivi , oder bleibt er ? Die Ansichten find darüber
so verschieden, wie über den muthmaßlichen Nachfolger des Herrn
v . Puttkamer . Den offiziösen B . Pol . Nachrichten wird bestätigt ,
daß Herr v . Caprivi um seine Entlassung gebeten und dieselbe be¬
willigt erhalten habe . Daß Herr von Caprivi auch aus seinem
militärischen Verhältmß ausscheiden werde , ist eine Meldung , welche
das offiziöse Organ zu koutroliren bis jetzt außer Stande war . «

Berlin , 29 . Juni . Das Landgerichtspräsidium begab sich
um 12 i/z Uhr zum Empfang beim Kaiser nach Potsdam inS Marmor¬
palais . Um 2 Uhr wird dasselbe von der Kaiserin -Wittwe empfangen
werden . ,

— Amtlich wird der Kreuz -Ztg . mitgetheilt , daß ihre in un¬
serem gestrigen Abendblatt reproduzirte Nachricht : die Generale von
Tresckow und von Witzendorf hätten ihr Abschiedsgesuch eingereicht ,
unbegründet ist .

— Die Kölnische Ztg . versichert bestimmt , der Schlußsatz der
Thronrede , „ der König sei deS Staates erster Diener «

, sei von
König Wilhelm ohne jede Anregung von außen nach eigenstem Wunsche
gewählt worden .

— Das sächsische KöriigSpaar geht am 7 . Juli cr . nach Ko¬
penhagen zum Besuch der Ausstellung .

— Die Regierung der Reichslande läßt , wie der „ Frkf . Ztg . «
aus Metz geschrieben wird , Erhebungen darüber anstellen , ob und
wie weit der Paßzwang die Geschäfte in den Reichslandeo benach»
theiligt habe .

— Nachstehende Nachricht wird uns bestätigt : Die national -
liberale Partei hat am 27 . d . M . in Berlin eine Versamm¬
lung abgehalten und in Anwesenheit Miquel ' s beschlossen, bei den
Wahlen für das preußische Abgeordnetenhaus selbstständig vor¬
zugehen . Die Konservativen und Freikonservativen erneuern dagegen
das Kartell .

— Nach Mittheilungen aus Offizierkreisen ist auch in der Be¬
setzung derSnbalternosfizierstellen , insbesondere der Haupt¬
mannsstellen in der nächsten Zeit eine größere Bewegung zu er¬
warten . Ein große Reihe derartiger Offiziere , deren Felddienst¬
fähigkeit nicht außer allem Zweifel ist, soll in In aktiv ität ver¬
setzt werden .

Dresden , 27 . Juni . Die Huldigung , welche heuteAbend dem Könige im Schlosse Pillnitz anläßlich seiner Theilnahme
an der Eröffnung des Reichstages dargebracht wurde , verlief äußerst
glänzend . Viele Dresdener Korporationen , Gesang - , Militär - und
die Polytechniker - Bereine , sowie die Schüler der Thierarzneischnleu . A . nahmen an dem Festzuge Theil . Oberbürgermeister Dr . Stübel
hielt eine Ansprache , in welcher er der Trauer der letzten Monate
gedachte und gleichzeitig seiner Freude darüber Ausdruck gab , daßSe . Maj . der Kaiser jetzt verkündet habe, die gleichen Wege wandeln
zu wollen , wie der Begründer des Reiches . „ Wir begrüßen es
jubelnd «

, schloß der Redner , „ daß Ew . Majestät nach wie vor in
unerschütterlicher Treue zu Kaiser und Reich Ihren Sachsen vorau -
qeheu wollen , und daß Ew . Majestät mit Sr . Majestät dem Kaiser
Wilhelm II . nicht nur durch die übernommenen Pflichten , sonder »
auch durch innigste Freundschaft verbunden sind . « Der Redner schloßmit einem enthusiastisch aufgenommenen Hoch auf den König . Letzterer
sprach den Vertretern der Residenz seinen Dank für die ihm darge¬
brachte Huldigung aus , dieselbe habe ihm große Freude bereitet , da
ste zeige, daß die Bürger seiner

'
Residenz dem Schritt , den er als

König seines Landes zu thun für Pflicht hielt , völlig zustimmten .
Hierauf schloß die Feier mit einem allgemeinen Gesang .

Ausland .
Pest , 28 . Juni . Die ungarische Delegation votirte heute

Mittag sämmtliche von ihr gefaßten Beschlüsse endgiltig und hieltam Nachmittag ihre Schlußsitzung . Nach Promulgirnng der in¬
zwischen sanktionirten Beschlüsse sprach der gemeinsame FinanzministerBaron Kallay , wie Graf Kalnoky gegenüber der österreichischen De¬
legation gethan , die Anerkennung des Kaisers und den Dank der
gemeinsamen Regierung aus . Präsident Graf Tisza betonte in
seinem Rückblick auf die Verhandlungen der Eismüthigkeit der Be¬
schlüsse und gab der Hoffnung auf die Konsolidiruug der europäischen
Verhältnisse unter Wahrung der Jutereffen der Monarchie Ausdruck .
In das sodann von dem Präsidenten ausgebrachte Hoch auf den
Kaiser stimmte die Versammlung mit Begeisterung ein.

Paris , 29 . Juni . Im Senat interpellirte Markon (radikal )
den Justizmiriister , weil der Maire von Karkaffonne , wegen Wahl -
älschungen zu eiumooatlichem Gefängniß verurtheilt , sich weigerte ,

die Strafe anzutreten , und der Substitut die Verhaftung vornehmen
ließ , Markon fragte an , weshalb der Substitut , welcher das Gesetz
ausgeführt habe , abgesetzt worden sei . Der Justrzmimster erklärte ,
ärztliche Zeugnisse bescheinigen, daß der Maire krank gewesen sei,
und der Substitut wegen zu großem Diensteifer Absetzung verdiente .
Leon Renault warf dem Minister in heftiger Weise vor , daß er
einen richterlichen Beamten bestrafte , welcher nur seine Pflicht gethan .
Der Senat nahm einstimmig eine Tagesordnung an , welche daS
Bedauern ausspricht über die Maßregelung eines richterlichen Be¬
amten , welcher das Gesetz ausführte und der Justiz Achtung ver¬
schaffte. (Lang andauernder Beifall .)



London , 28 . Juni . DaS Oberhaus nahm die zweite
Lesung der Bill , betr . die Bildung von Aktiengesellschaften , an .

London , 29 . Juni . Einer Meldung des Reuterschen Bu¬
reaus auS Durban zufolge , erhielten sämrntliche disponiblen Truppen
in Natal Ordre , sich für den Marsch nach Zululand bereit zu hal¬
ten , außerdem geht morgen ein Bataillon von Kapstadt ab.

Christiauia , 29 . Juni . Der Präsident des Storthings ,
Steen , beantragte ein Mißtrauensvotum gegen das jetzige Ministerium
Wahrscheinlich finden die Verhandlungen darüber am Sonnabend statt .

Marine .
Kiel , 29 . Juni . Das gesammte Manövergeschwader hat unse¬

ren Hafen wieder verlassen .
— S . M . Knbt . „ Wolf * ist am 26 . Juni cr . in Hongkong

ein getroffen ._
-

_
Lokales .

s Wilhelmshaven , 30 . Juni . Se . Exzell . Graf von Monts
führte gestern die Herren der Ober - Ersatzkommission , General von
Bartenwerfer , Oberstabsarzt Dr . von Linstow und den Premier -
lieuteuaut und Adjutanten von Pressensteiu auf der Kaiser ! . Welf !

umher , die zur heutigen Generalmusterung cingetroffen waren .
8 Wilhelmshaven , 30 . Juni . Der Regierungsbaumeister Herr

Dincautzer ist nach Kiel versetzt worden , um do»t die Leitung des

SchleusenbaueS bei Holtenau zu übernehmen . Zu Ehren des Schei¬
denden , der mehrere Jahre hier gewirkt hat und sich einer großen
Beliebtheit erfreute , fand gestern Abend eine kleine Abschiedsfeier im
E . Meyer ' schen Restaurant statt .

O Wilhelmshaven , 30 . Juni . Zu einer vierwöchevtlichen
Hebung find heute bei der II . Matrosen - Diviflon ca . 115 und bei
der II . Werft - Division ca . 30 Marine - Ersatzreservisten aus den

Bezirken des 2 . 4 . 9 . 10 . und II . Armeekorps eingetroffen . Diese
Mannschaften werden nach der Einkleidung und ärztlichen Unter¬
suchung auf S . M . Panzerschiff „ König Wilhelm * zur Ausbildung
eingeschifft .

— Wilhelmshaven , 30 . Juni . Nachdem die Ebbethore der
innere » Schleuse der alten Hafen - Einfahrt behufs Reparatur her¬
ausgenommen find , kann , bis dieselben wieder eingesetzt sind, ein
Durchlaufen durch die äußere Schleuse der genannten Hafeneinfahrt
nur stattfinden , wenn und solange der Wafserstand in der Jade die
Höhe von -s- 3,70 ra oder darüber erreicht hah , und müssen die

Thore imMomevt des stillen Wassers jedesmal,wieder geschloffen werden .
m Wilhelmshaven , 30 . Juni . Aus Reuende geht uns aus

bester Quelle die Mittheilung zu , daß der Blitz nicht in das dortige
Schulhaus eingeschlagen , dasselbe auch bereis mit Blitzableitern ver¬

sehen ist.
m Wilhelmshaven , 30 . Juni . Auch morgen findet wieder

das mit Recht beliebte Parkkonzert statt . In ganz Wilhelmshaven
ist keine reizendere und großartigere Anlage als der Park mit seinen
vielen Gängen und seinen herrlichen Plätzen zu finden , weshalb sich
auch der Besuch des Parkes und seiner Konzerte in hervorragender
Weise schon ganz von selbst empfiehlt . Das Publikum ist nicht
blos darauf angewiesen , während der Konzertmustk auf den Plätzen
zu verharren , es kann ganz ungenirt prommiren , worin ein ganz
besonderer Reiz der Parkkonzerte besteht. Dann wird das Publikum
auch durch eine aufmerksame und prompte Bedienung , vorzüglichen
Kaffee , gutes Bier und treffliche Speisen erfreut . Die Musik ist ,
wie allgemein bekannt , eine in der That ausgezeichnete , was auch
auf die Programms sich erstreckt, die stets mit Sorgfalt zusammen¬
gestellt sind . Ein in der Sommersaison verbrachter Nachmittag in
einem Parkkonzert gehört unstreitig mit zu den allerempiehlens -

werthesteu Vergnügungen in Wilhelmshaven , was auch von Fremden

anerkannt wird . Nun kommt noch hinzu der billige Eintrittspreis
von nur 30 Pf . Möchten diese Zeilen ihren Zweck, zu immer
größerer Hebung der Frequenz der Parkkonzerte beizutrageu , nicht
verfehlen .

-j- Wilhelmshaven , 30 . Juni . Der Hitze ist NU« wieder
eine niedrige Temperatur gefolgt , die sich höchst unangenehm be¬
merkbar wacht , besonders weil sie so plötzlich eingetreten ist . Auch
am Regen hätte man vorläufig genug , regnet es doch schon seit 2

Tagen fast ohne Aushöhren . Zum Leidwesen aller derer , die die

Woche über an das Haus gefesselt sind, wird der morgende Sonn¬

tag wohl ein mäßiger werden , so daß es mit Ausflügen und Spazie¬
rengehen nicht viel werden wird . Hoffentlich geht der alte Kalen¬

derspruch , daß wenn es am Siebenschläfer regnet , und das hat es
diesmal gethan , es sieben Wochen hineinander fort regnet , nicht in Er

fülluug .
Wilhelmshaven , 30 . Juni . Das „ Kl . Tgbl.

" schreibt : Die
uns bereits angedeutete Aevderung in derUniformirung der

Offiziere der kaiserl . Marine bezweckt sowohl eine Vereinfachung
als auch die Erzielung einer Gleichmäßigkeit iu der Tracht der

Offiziere , Aerzte und Ingenieure . Wie verlautet , wird die jetzt
übliche Mütze beibehalten werden , doch soll der breite Goldrand um
dieselbe iu Fortfall kommen und das deutsche Reichswappen mit der

Kaiserkrone darüber über dem Schirm vorn getragen werden . Der
bis an den Hals zugeknöpfte Waffenrock fällt fort uud eS tritt an

dessen Stelle ein vierknöpfiger Rock nach Art der jetzigen Jaterims -
röcke . Achselstücke und Epaulettes bleiben , letztere jedoch nur für
wirkliche Seeoffiziere . Das Säbelkoppel soll statt unter dem Rock
über demselben getrogen werden und zwar im Dienst eia solches
auS Leder , ein zweites silbernes Koppel wird beim Paradeanzug an¬

gelegt . Beim Galaanzug kommt der Frack in Fortfall und es soll
statt dessen ein Rock mit Stehkragen , und Stickerei auf weißem
Sammet , mit weißen Sammetreversen und weißen Ausschlägen ein¬

geführt werden , ähnlich wie der Galarock der österreichischen Marine .
Ebenso verbleibt der breite Goldstreifen an der Galahose und der

Hut (Dreimaster ) in seiner jetzigen Form . Für die Intendantur - ,
Weift - , Lazareth - und Garnisonbeamten der Kaiserl . Marine kommt
die Uniform wahrscheinlich ganz iu Fortfall , da iu dem Entwurf
zur Abänderung der Uniformirung diese Beamten nicht genannt sind,
lieber die neue Uniform des Zahlmeisterkorps , dessen Chargen be¬
stimmt ausgesprochenen Offizierravg haben , ist bis jetzt nichts be¬
kannt geworden .

X Von der Unterweser, 29 . Juni . Am gestrigen Tage traf
der , vor längerer Zeit an der Vertiefuag der Fahrrinne für den

Fährdampfer „ Landwührden " am Südende der Kleinensielcr Plate
beschäftigt gewesene Pumpenbagger Nr . 1 , welcher von hiernach
Nordenham beordert wurde , um daselbst eins Vertiefung der Einfahrt
in den Noellhafen , sowie des Fahrwassers vor den Piers vorzuneh -
meu, wieder an oben genannter Stelle an , da in der kurzen Zeit
seines Hierseins eine kaum merkliche Vertiefung des Fahrwassers her-

gestellt wurde . Bei der bedeutenden Strömung , welche hier herrscht ,
dürfte es übrigens schwer halten , auf längere Zeit eine Vertiefung
der sehr schmalen Fahrstraße zu erlangen , da der Sand der davor
liegenden Sandbank fast sofort wieder in die eben hergestellte Rinne

gespült wird . — Wie wir vernehmen , ist gestern bei Sürwürden
ein bei den Korrektivvswerken beschäftigter Arbeiter ertrunken .
Derselbe befand sich in einem Boote , welches zwischen zwei , durch
ein laoges Tau mit einander verbundenen größeren Fahrzeugen zu
laviren hatte , und erhielt von diesem Tau einen so heftigen Schlag ,
daß er das Gleichgewicht verlor und über Bord stürzte ; ein ihm
nachspringender , des Schwimmensß unkundiger Arbeiter konnte nur
mit Mühe v ^ m Ertrinken gerettet werden , während der Andere von

der starke« Strömung erfaßt uud erst nach stund .», ,
als Leiche auS dem Wasser gezogen wurd - Es mV " Such ^
derartige Unglücksfall , welcher seit dem Beginn d .s «

d " erste
Werkes unter den vielen dabei beschäftigten Arbeitern »V ^ tiovz .
und darf man hieraus wohl den erfreulichen Schluk ? °" >g » ete ,
peinliche Gewissenhaftigkeit and Vorsicht , mit weicht x : , ^ di-
überall geleitet werben .

^ ° ^ Arbeit^

Standesamtliche Nachrichte »?
der Stadt Wilhelmshaven

vom 23 . bis 29 . Juni 1888 .
ebo ren : Ein Sohn : dem Werstsek -etär P . R. D SMi ^. ^
llin , dem Kapitänlieutmant H . Plachte , dem Oberbo°t8man5"^ ^"'>ed

Gebo i
P . Mvulin, t,»» , . . ... >c-oervoet8nî »»
Richnow , dem Schutzmann F . Marx, dem Kohlenhändler R sn O.
Tochter : dem Schiffer P . Oldhaber , dem Schlosser K. G . M eine
trosen A . K . Stüwe , dem Oekonom F . W. O . Wutzschke

* Ma-
Aukgeboten : der Schneidermeister H . I . F , Rohlss mQw -n- n.

K . Schwantje zu Oldenburg , der Kaufmann R . A . A ? und
und A . M . H Th. An>reae hier, der Klempner G. H . K. ^ Ml

richs zu Marienhafe , der Maler H . H . A . 'Willmer und PH Frerichs zu L,.u . .c».iu,r, vce uuutr. ^>. a>. r>. -rv .uiucr uno >ij in,-» ^ r..
der Bezirks-Feldwebel K. F . H . Wartung hier und M . C . Kovv/ -» ^ ^ r,
bürg a. S . , der Arbeiter I . F . M . Burow zu Belfort und E ^ ^ Gam¬
bier, der givilmatrose G . I . M . A . Krüger und die Wittwe
M . F . geb . Schacht , beide hier, der Maurer G . L . Ottens hier I .
Trumpf zu Nmgrodmdeich .

^ A. K. L
Eheschließungen : der Schieferdecker A . Hoffman» und -r »»

Bohlsm, Beide hier.
^ M. L.

Gestorben : Sohn des Schneidermeisters H . D . Langer ii m, .
alt , Tochter des Schlossers K. G . Padecken, 1 T . alt , Sohn des T.
K . F . W . Meysel , 2 I . 9 M. 6 T . alt, Sohn des Klempnern « ers 9
1 I . 3 T alt, Tochter des Werkmeisters K. E. E. Schirrmeister, 13

Kirchliche Nachrichten .
(5 . Sonntag nach Trinitatis .)

Evangelische Militärgemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar . -Stat . - Pfarrer G g . z, ,

Katholische Militärgemeinde .
Mariä Heimsuchung , Hl . Messe uns Predigt um 8

Civilgemeiude .
Gottesdienst um 9 >/z Uhr ; Text : 1 . Petri 3 , 8— 1h .
Beichte und Abendmahl , die Beichte beginnt um S Uhr .
Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause .

Ja h ns , Post,r,
KirchengemeiudeBant .

Sonntag , den 1 . Juli , Vormittags 10 Uhr Gottesdienst .

_ _ _
C . Bruno » , Pastor

Methodisteu - Ge meint » e .
Sonntag , ^ en 1 . Juli , Morgens 10 und Abends 6 Uhr

Gottesdienst . P -ediaer Donzes .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Gvservatorimns zu Wilhelmshaven.

Beob -

achtungs-

L ^
ZZ

Z

E Wtnd-
(0 - - still,

12 — Orkan) .

Datum . 8 -tt .
— 8
ZN

R
« A Z

Rich¬
tung.

Stärke .
Mw " Osl8 . ovsls . « Osls.

JuniW . 2tiMtg .
SKAbd.

747.5 15.0 WNW 1
JuniW . 746.7 13 .6 SW 3
Zum80. 8dMrg . 745.6 11.6 16.0 11.3 W 4

Grad.

Bemerkung en : Juni Ä . : Wittags UN Nachmittags kürze Gewitter « HM »
Regen . Nachts Regen .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonntag , den 1 . Juli : 5,52 Vorm . , 6,8 Nachm .
Montag , den 2 . Juli : 6 .4t , 7,1 „

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der 8 6 des Regula¬

tivs für die Anlage von Zweigleitungen
von der marine - fiskalischen Wasserleitung
Feldhausm - Wilhelmshaven in Privat¬
häuser und Privatgrundstücke wird hier¬
durch die Lieferung ' von Wasser au der¬
gleichen Zweigleitungen , soweit in den¬
selben das Wasser durch Bleirohre ge¬
leitet wird , gekündigt . Die Wasserliefer¬
ung schließt mit dem 30 . September
ds . IS . ab .

Am genannte » Termin werden die
Zweigleitungen geschlossen werden und ist
die Entnahme von Wasser nur aus den
Straßenständern unter Zugrundelegung
der Polizeiverordnung vom 29 . Januar
1884 gestattet .

Wilhelmshaven , den 28 . Juni 1888 .

Kaiserliche Intendantur
der Marine - Dativ « der Nordsee .

Verkauf .
Herr Bernard Levy aus Paris

läßt am

Freitag , 6 . Juli d . I .,
Nachmittags

präcise 1 Uhr anfangend ,
auf seinen Ländereien bei Ross¬
haufen , größtentheils alte Weiden,

ca. 100
ließe MMe,

sowie die Nachweise
von diesen Ländereien an Ort und
Stelle auf übliche Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Liebhaber wollen sich zur angege¬
benen Zeit im Faß ' schen Wtrlhshaufe
zu Roffhausen ve , sammeln .

Wtttmund , den 25 . Juni 1888 .

E .seinmöbl.Zimmer
zum 1 . Juli zu vermiethen

Roonstraße 84 a , II . Et .
Aussicht nach der Roonstraße , vis L vis

der Stadtkaserne . Preis 20 Mark .

Zu vermieden
die von mir benutzte Etage zum 1 .
August resp . später .
Mar . -Jng . Schlüter , Roonstr . 90 .

Verkauf .
Der Landwirth F . Köster zu

Waltens bei Wadde Waden läßt
öffentlich meistbietend mit geraumer
verkanten , am

Montag , den 2 . Juli d . J .,
Vormittags

10 Uhr anfangend ,
ca . 2 Matten guten Roggen , ca . 5
Matten gute Winterg °rste und das
Ufergras von obigen Landstücken, in
der Nähe von Waddewarden belegen ;

ferner des Nachmittags
präc . 2 Uhr anfangd .,
ca . 65 Matten gut gerathene Mehde ,
größtentheils von alten Fettwsiden ,
sowie die Nachw -ide der Wehde , ii>
der Nähe von Wattens belegen . Alles
in paffenden Abtheilungen .
Kavfliebhaber lade ein und wollen

dieselben sich wegen des Verkaufs des
Roggens und der Wintergerste des Vor¬
mittags 10 Uhr in Th ölen ' s Wirths -
hcmse zu Waddewarden und wegen des
Verkaufs der Mehde des Nachm . 2 Uhr
in der Behausung des Verkäufers zu
Wattens versammeln .

I . F Detmers ,
B ü b b e n s .

Gegen ortsübliche Zinsen suche ich
baldmöglichst von Selbstverleihern auf
solide HauShypothek aus der Umgegend
von Wilhelmshaven

SO « « Mark
und über 6 Monate

8 « « « Mark
anzuleihen .

Bant , den 29 . Juni 1888 .

keciilniiMl .

Verloren
eine Handarbeit mit Schrere auf dcm
Wege vom Observatorium nach Heppens .

Abzvgeben in der
Pastorei zu Heppens .

Zu vermiethen
versctzungshalb . 2 Wohnungen , best ,
aus 4 — 5 Räumen mit allem Zubehör .

Gdzards ? Grevzstraße 31 .

Zu vermiethen ein freundlich möblirtek

Zimmer auf gleich oder zum 15 . Juli .
Mrttelstrake 12 .

MlM - UiüerM
wird ertheilt .

Näheres durch die Exp . d . Bl .

Herrenschreibtisch und
Kopierpresse ,

gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Off . unter ü , H . an die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein freundlich
möblirtes Zimmer .

Grenzstraßs 37 , unten .

auf sofort oder spätestens 15 . Juli cr .
eine Wohnung , bestehend aus 2 Ammern
nebst Zubehör , für jung verheir . Leute.

Off . unter V . L . an die Exp . d . Bl .

Gesucht
mehrere tücht .

Maurer .
Maurermeister

Bahnbofsstraße 8 .

Zu vermiethen
eine sein möblirte Wohnung , bestehend
aus 4 Zimmern nebst Burschengelaß .

Robert Wolf

Gesucht
ein Mädchen für die Tagesstunden .

Bismarckstraße 251 .

Zu vermiethen
große Kellerrüume , eiugerichtet
zum Biergeschäft , mit groß . Privat -

mohnung von 5 Räumen.
H . Rannen ,

Ecke der Grenz - u . Börsenstraße .

1 Laufbursche
zum B '.eraustragen gesucht.

Näheres in der Exped . d . Bl .

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen .

Ein Zweirad
oder Rover ,

gut erhalten , wird zu kaufen ge¬
sucht . Offerten nebst Angabe der
Höhe und des Preises werden unter
Chiffre U V . 24 an die Exped . d .
Bl . erbet - n .

Zu vermiethen
M M MW NM
an 1 — 2 Herren . Ostiriesevstr . 61 .

Zu vermiethen
zum 1 . Amust eine große freundliche

Oberwohuuna ,
5 Räume nebst Zubehör , auch paffend
für zwei Familien . Grevzstr . 53 .

Zu vermielhen
eine Etagenwohnung .

I . Hoff , Kopperbörn ? .
alben nnä Znnssn LLnnsrn

vlrä üt« »osdsL Irr vsusr vsrwsdrtsr
vrsvrilsvoo« SodrjK äs» Llsä.-

» »td vr . »lau « stdar LG,

« Mb» Lssssn r»L1o»1s S «V« »U Ls
tsdrar« LrtrrgsvL «mpkodlma.
krst» Lol . LnsooLuns uni . Oouv . 1 Llir
O.LrtzikHiidarnrr ,

Zu verunetyen
auf sofort eine kleine mö'olirte

Stube mit Kabinet .
Königstraße 53 .

Ein oder zwei junge Leute
erhalten gutes Logis .

Markkstraße 40 , I .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine schöne Ober¬
wohnung an ruh . Bewohner . Näh . bei

Fuhrmann Tniinnen , Kopperhörn .

Zu vermiethen
zum 1 . August d . I .

zwei Wohnungen .
I . B . Bruns , Tonndeich Nr . 35 .

Zu vermiethen
eine Wohnung ,
Stube , Kammer , Küche nebst Zubehib .

L . Tbaden , Markistr. IS.

Gesucht
mehrere Mädchen , 1 Nkesta«
rations - und 1 kleiner Kellner
auf sofort .
Frau Maßmann , Elsaß , Ma -kM

Nachweisungs -Burea «.

IpersekteSchnMÄ
lucht Beschäftigung ._

Freundliches Logis.
Kasernenstr . 4 , 2

2 anst. Leute könne»
gutes Logis erPM

Marktstraße

Zu vermiethen
zum 1 . August eine WoW5/

'
,s,

Zu eifragen verl . Gökelsb "»

Seiteneingamr , 1 Treppe .

Gesucht
auf sofort ein ehrliches ^
Mädchen von 14- 16 E
die Tages - oder NachunttaMt

Näheres in der Exped .

Eire geübte

WeitznäherM
in der Umgegend such! » och « MM '

schäftigung in Anfertigung »0 ° -Veien
Gegenständen, Monogramwfl § Ass.
Saubere Arbeit zugestchert -

unter 2 . 97 an die ExP ^
"

Zu vermiethen
eine bübsch möblirte Stube
nebst Schlafstube .

Manteuffelstraße 5 .

Zu vermiethen

H . R . CbriKia nK ^ ^ — - —

tüNaA -«?Elk
"

im Alter von 18 VIS .



Neu eingetroffen
find für den

Bismarckstraße 5S :
uchter ,
Liqaeurgläser ,

lNlchtSpfe ,
okale ,
luirle ,

Rumflffihen ,
chöpstöff st
SchSpflSpf -,
Schreibzeug -,

Schgppe und Feger ,

Gchwowmhalter ,
Seifeoholtir ,
Sparbüchsen ,
Speiseglocken ,
Spuckaäpse ,

affen , blau und marmorirt ,

Theeldffel ,
T ' lchfeuerzmge ,
Topskaflerole,
Topfdeckelhalter ,

Wandfeverzeuge,
Wannen ,
Waschbecken ,
Wafferkannen ,
Waffermaaße mit Konsole,

Zahnbürsteuhalter ,
Zuckerkasten.

8 > iiiiz ^ ri .

N -ueS , überraschend schönes Parfüm
>uS den Blüthea des Nägelchen - oder

^ liederbaumeS destillirt . Borr . S Fl . M .
I . — . Mk . 1 .25 und Mk . 1 .50 bei
Ludwig Janffen .

lorzLgl- EcfrislliMffs-OetrM !

Kellers ,
owre

Kraubk - l.imonal!e
n Himbeeren , Erdbeeren ,

Johannisbeeren re .
m frischer Füllung .

U > .
Winevalwafsev - Anstatt ,

Alteftraße .

Zommer -Miintel

verkaufe jetzt zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Ifl flliiliprm.

Arunnen-

umpagner
feinst. Erfrisch .-Getränk,

10 Flaschen Mk . 4 .00 ,
empfiehlt

O . X . ttillinx ,
Iriedrichstr. Wr. 4.

Verlegte heute mein

Kirbmllchrrzrschaft
voo der Brunneostraße 5 nach der

Werststratze Nr . 21
am Marktplatz .

Zugleich empfehle
k '

Neiseköröe , WaschkörVe , Markt
Iköröe >n allen Sorten u . s . w ., ferner
jLehnllüüke , Kirtderstühke , sowie

Kleiderflgure « , verstellbar und unver -
^ellbar ; auch werden solche leihweise

abgegeben, pro Tag 25 Pf .
Hochachtungsvoll

kberksrä lelksmp ,
Korbmacher

bei

Selbsttätiges
Wiener Baümehl ,
Wiener Backpulver,
Pudding Pulver ,

( 12 versch . Sorten )

Kaiser-Pudd .-Stärke,
Maizena ,
Weizenpuder
S . .F

Lchütze » - .Hüte
von 4 Mk . 50 Pfg . an ,

nvsiekltempfiehlt

_ Rothe « Schloß .

Lina ! - ^ olsavtzr
(unter xsrwun . Oon- — ^
trole von äsm 6 ^.
riofits - OdsmIktzi Dr
e . LlgokoS , ösrfin )v . VsinberAsbssitrisr

« r » . 8t «tn
^ in

d°> 1°^ ,
fl^ autrrtrtzw ,

vturdnnxZmittel dgj
i A LrruchiM ^
upkoblen , verkurckt
-u Lnxros -krsisen

° d - . ° ! n « . .

Breslauer
Meixenbier ,

vorzügliches , nahrhaftes Tafel -
Gelränk , zur Stärkung für Kranke
und Reconvalescenten , 12 Flaschen
2 Mk . , 20 Flaschen 3 Mk . , empfiehl ,

vis -a -vis dem Kön,glichen Amt .

Kirschsaft,
Himbeersaft,
Himbeersyrup,
Johannisbeersyrup ,
Erdbeersyrup

empfiehlt in feinster Qualität
o . »ss.

Meine direkt importirten , garantirt

rernen Weine
als :

Malaga , Madeira , Sherry , Port¬
wein, Baldepeunas , div . Ungar -
weiue , franz. Rothweine , Rhein -
«nd Moselweine , Elsässer und
Ober - Elsässer Rothweine , sowie
feinsten Rum , Cognac , 66er Korn ,

Nordhänser und alle Sorten
Liqnenre u. Spirituose «

empfehle dem geeehrten Publikum .

s . IK « » « 8lLV ,
Königstraße .

Inkoffen'r
viortnob prolsAoLröntor

gednanntep

in 1/4 nnä l/ 2 HIo knoirstsn .

ioclsrla ^ tz in

NNilkvImsksvvn bei

8 . k
'
. 6stri8ti3U8 ,

I^nä ^ . ^3tt886Q .

, in 1 und 2 Pfund Gewicht» Stück 2V und 4t » Pfg . ,
empfiehlt 4V tturst « ,, ,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

s- tkticks ,
Roonstrastc 108

Ktiiseles

Kager
Herren-

- mck

Kiilller - FlchMg
von den einfachsten bis zu den

feinsten Sorten .
Verkaufe nur dauerhafte Quali¬

täten zu billigen Preisen

'M'oÄosHÄLnsrAUKS , Horirl » s. ttt
I unä 'Ws .rLv v̂irä ln IrürLöstsf 2oit
» äuroü dl08868 IleverpLnseln rnit äern
IrüLn »1. dsLs -ttttls » , a.Nstn sodion
» « üdnsr -

^ I auMonurittsI ä.1. SalLoẑLvoHockliun
v sivlisr unck soliiLsrLlos bsssitiKt .

varlon mit sslasods unli Kin8Sl 60 ?kg.
^ecim'ikLfiiizgcMg,l>kWk!ill!8flgGMe »

>̂1885^^188 sii! 88bvs 635̂/ ^1888̂

SoLut2i » s .rdle .
vs » trst1-Vords .ttL öurod äie

Leonen - ^ .potheks
Lern » vr . , « iZr

^ rso, ^

Depot in Wilhelmshaven
bei den Droguisten G « LÜdlcke
und R Ledmann .

Damen-Umhänge,
Rkgenmäntel,
Sonnenschirme ,
Jackets

verkaufe der vorgerückten Saison wegen
zum Einkaufspreis .

li . 4 . llivlrlsr .

Hirschsängerkoppel
Lchützentaschrn,

fertigt an

( Z . !8t liriir1 .
Königstraße .

Ein s. möbl. Zimmer
auf sogleich zu vermiethen .

Köuigstraße 53 .

Zweimal tiiqlich

frische Milch.
6 » siVillms , Roonstr. 74 .

Helles
Kager - Kier

in Fässern
von lo — 100 Liter 2l Mark frei

in 's Haus ,
33 Flasche - 3 Ma k,

24 Flaschen Kaiferbräu 3 Mk .

8s k» ! L « r SL ^ r l8l » ,
Aikiale Wilhelmshaven .

Die billigste UnterholtungS - Lektüre
st mein auf 's reichhaltigste und ele¬
ganteste ausgcstalteter

Llliiriial - WMel .
Bei wöch ntlicher Wechselung erhal¬

ten die neu eintretenden Abonnenten
16 der besten Journale für nur 3Mk .
vierteljäh lich .

Abonnenten werden zu jeder Zeit
angenommen .

l . lueli8 ,
" " "

,
BiSmarckstr . 22 .

Empfehle :

Hochfeine

lVIMölöi - kuttöl,
L Pfund 1,10 Mk . ,

11 . 6ul8 -6lS8bu1tsl
L Pfund 90 Pfg .

<7. ./
Wichtia für leben

.DniiS 'ialt !

lll . II10MP80N8
8tzik6npu1vtzr ,

Bestes , billigstes und
beauemsteA Wafchmittel .

Lltzlläv ' Ui ^ 6188v

6il 088 « Lr 8vstrLlI 88 st»
Leit uvü iroiü .

Zu babeu in den meisten
Colonial , Material - Spe
zereiwaarenhandlungen .

MM
' Die ve,ehrlichen Hausfrauen

werden im eigenen Jnteresie gebeten ,
darauf zu achten , daß Dr . ThvMP -

fons Name u . Schutzmarke mit
. Schwan " auf den Packet - N st -ht ,
da minderwertige der Wäsche
schädliche Nachahmungen an -

geboten werdm .

Ein Dreirad
(8sxonis )

wenig gebraucht , sehr leichtgängig , in
vorzüglichem Zustande , zu verkaufen .
Preis 300 Pik .

Zu erfragen in der Exsed - d . Bl .

§ Kostüme Z
werden billig und gutsitzend angefsr -
tigt von

Tonndsich 21 .

Eine tüchtige

Verkäuferin
wird für ein Kurzwaarengeschäft ge>
sucht . Offerten sind in der Exp . d
Bl . unter I . 000 abzugeben .

Empfehle mich zum

Waschen » Ankleiden
d r Todten .

Frau Marckttiann , Bant , Nordstr . 7

Im Verkehr mit dem Publikum

gewandte Leute
können Stellung gegen Fixum und
Provision erhalten . Offerten mit An¬
gabe der bish . ThätigkOt erbeten unt .
L . 0 . in der Exp . d . Bl .

Für den V - nrieb eines leicht v^r

käuflichen Bedarfsartikels werden

solide , fleißige Leute
gegen Fixum und hohe Provision ge¬
sucht . Offerten unter V . R . an die

Linienfahrt

vom

20 . April ab bis ans Weiteres .

Nach Ankunft des Dampfers . Eckwarden "

von Wilhelmshaven .
Aus Eckwarderhörne 7 Uhr Morgs .
In NoOenham iS „ 25 .
Dampfbooi nach Bremerhaven 11 Uhr .

Nach Ankunft des Dampfers von Bre¬
merhaven 10 Uhr 45 Vorm .

Aus Nordenham 11 Uhr Vorm .
In Eckwarderhörne 2 . 35 Nachm .
Dampfboot nach Wilhelmshaven 3 Uhr .
Nach Ankunft des Dampfers . Eckwarden "

von Wilhelmshaven .
Aus Eckwarderhörne 3 Uhr Nachm .
In Nordenham 6 . 15 ,
Dampfboot nach Bremerhaven 7 Uhr .

Nach Ankunft des Dampfers von
Bremerhaven .

Aus Nordenham 4 Uhr 50 Nachm
In Eckwarderhörne 8 „ .
Dampfboot nach Wilhelmshaven 8 Uhr

nach Ankunft des Linienwagens .
Fahrpreis inkl . 15 Kilo Freige¬

päck von Eckwarderhörne nach Norden¬

ham L Person 2 Mark - Kinder
unter 9 Jahren zahlen den halben Fahr¬
preis .

Extra - Gespanne,
Ein - u. Zweispänner ,

wenn vorher bestellt , stets in Eckwarder¬

hörne und Nordenham zur Verfügung .

lok . keime,
Abbeharrsen .
Die vorschrifts¬

mäßige Entleerung der
Abortsgruben und Ton¬
nen besorge zu billigem
Preise .

H . Ahrens ,
H e i d w ü h l e .

Lürstsn ^ LLrsil
jeder Art,

Matten
billigst bei

8 . kesskorn ,
Wilhelmshaven Bant .

Zum 1 . August oder später wird eine

gut renommirte

GastlmrtMafi
z« miethen gesucht . Offerten
erbitte ich baldigst .

Bant , den 29 . Juni 1888 .

Klllllwl1g88l.
Das seit SV Jahren bestehende

gr. KrÜMm-Mw
8 « ISISVIILÄILSS

in Ottensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 9 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Mk . Pr . Pfd .
vorzügl . Sorte . 1,20 . „
Halbdaunen „ 1,50 „ .
prima Halbdaunen 1,80 „ .
vorzügl . Daunen nur 2,50 u . 3 Mk .
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 pCt .
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu einem
großen Bett , Decks, Kiffen , Unterbett ,
Pfühl garautirt federdicht, fertig genäht ,
nur 14 Mk . , zweischläfrig 17 Mk .

Bockhorn Der Kaufmann U.
Becker Hierselbst beabsichtigt seine
große massive

Scheune
zum Abbruch zu verkaufen und wollen
sich Reflektanten baldigst an mich
wenden .

H. A. v Harte«.
Mn - und Verkauf von getrage-
^ neu Kleidungsstücken , Möbeln , Bet¬
ten und Teppichen «

Frau Muche ,
Neuheppens , Altestraße 3 .

Gesucht auf sofort
6 bis 8

Erdarbeiter
gegen guten Lohn .

Neuende , den 28 . Juni 1888 .



kark . ? Lrk.
Heute Sonntag :

kkM8k8 coxck»! .
Anfang 4- Uhr. Entree 30 Pf.

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt.
Hochachtungsvoll

I . v. 8trow.
Heute Sonntau .

Große Tam-Muslk

Mein diesjähriger Saison -Ausverkauf beginnt am 1 . Juli unddauert bis zum 15. Juli . Verkaufe von jetzt ab sämmtliche noch
vorräthigen

Damen und Kinder Hüte
um gänzlich damit zu räumen, für die Hälfte des reellen Werthes

Maris iür ^ sn ^ ,
Bismarckstraße.

» <><>
Hochs. Hem» - Anzüge

von 15 bis 51 Mark,
; <><>

Knaöen -Anzüge
in allen Größen, in den schönsten Stoffen

empfiehlt

A/l

Anfertigung nach Maaß
unten Ksnsntis .

Wilhelmshatte. ^
ILur noch kurze Zeit:

kotketruiigüülirmlcriilr
zu äußerst niedrigen Preisen.

Arnold Gaffel.
R siii ii » isll . v » u » » 8t

und

Wäsche - Jabrili
Specialität :

stiissleulri'glleliM, llerrlUlMgZctie, killlkiogrammö unl! Mppen8ticlcel'8ijvon

n . Ü.LLbS
früher Brake, jetzt Oldenburg ,

Schüttinllstrlche.
WelLgekrönimÜ gollleueu mul lilberueu MeäaiHen .nisn verisnge Urobsn mit ?n6i8V6i 'S6iobni88.Am Irrthümer zu vermeide«, Sitte genau auf die Kirma z« achte«.

Hiermit mache ich die höfliche Mittheilung , daß ich von heute abaus dem Geschäft, Firma ausgeschieden bin und daßHerr IV . lavabs das Geschäft unter der Firma

V . LÄGGtzK
sortführen wird .

Indem ich für das der Firma Jacobs L Knopf in so reichem Maßegeschenkte Vertrauen verbindlichst danke, bitte ich, dasselbe auf den jetzigenInhaber zu übertragen .
Mit Hochachtung

1 ^. Luopl .
Bezugnehmend auf Obiges beehre ich mich der geschätzten Kundschaftder Firma iavods L Lnoxt Mittheilung zu machen, daß ich das über¬nommene Geschäft in

gewohnter streng reeller Weise
fortführen werde und durch Preiswürdigkeit und Güte meiner Maaren dasVertrauen des geschätzten Publikums zu erlangen hoffe.

Hochachtungsvoll

Jassir 8 .

Ä5gl >

llur liss voltboriikmto Illortöin
von A . Hodprek in Itativor ist das allein wirksame Mittel zur Ver¬tilgung und Ausrottung aller lästigen Insekten als Fliegen , Motten , WanzenFlöhe , Schwaden , Russen , Affeln , Vogelmilben . Dasselbe ist in Päckchen zu10, 20 , 50 Psg . und die dazu gehö . igen Spritzballons zu haben in Wil -helmshavett bei C . Heilemann , Grenzstraße; Hookstel : I . BSteiners ; Reustadt Gödens : D I . Bakker Wwe . Nur echt, wennmit Firma A . Hodurek.

W !
Kmcjon

^Vor^emale

Vsräsn üösiIiMxiuiolit As-vusollsn rmä vsr-tisrsii Lslbst QuollssdrslLiiMru LrgASu , v-säsräW §syoL nooll äis sodLssvsisssOlLWLivs .
Llkgsnt. 5l-8psrni88 . 8olill.

llllsn Üsrrsn-Noäs^'ALrsn-^esoLs .ttsQ.

In Wilhelmshaven bei
H . 1 . i ^ vvsii , Neuestraße 9,

t ^ rivdr . 11 otirr ^ ,
Oldenburgerstraße 14, Ecke der Roonstraße,

Roonstr. 90.

^ er,a, „ ml „ na

VSlDZ -
Am

Sonntag .
Abends 8 Lp ^ Z- 'i

Generalversammlung
-. »L .7rL ' °

.? L A».ac ' iven Mitglieder dri .. »
'
« 8

»"d -
vollzählig und piinkttch

' »
Ä ^ b.,.

E - Dorflaut .

Nsi > G
Am Montag. 2 ^

'

Gen ° Mb « ,anm .,ntz .
1 . Neuwahl des Vorstände «2 . Stiftungsfest betreffend

'

Kaffe der Beitritt k« tM .
Stuten

1 Mark
Um Erschernen samMch -eMstM»^ ttet_ der ^ rstaZ7

'

Roonstr . 8.
Heute Sonntag -.

wozu ergebenst einladet

HÖNC/rk -' .

Sensen, SW »
bester QuastM,

Sicheln , SechchMn,
Sensenbäume,HOM
empfiehlt billigst

8 . Krsslm »,
Wilhelmshaven . Bant .

Zn verkauft«
M- eine Badebude. M

Manteuffelstraße 8s, p-rt-ui.

N « > » t8vl » vr
von F . A . Siligmüller in Würzburg

Alleiniges Depot bei « Isss L « fLIKIing ,Berlin NM . , 32 Dorothesnstr . 32 , Berlin NM .Der besondere Verschluß der Flaschen ist geeignet, hervorgehoben zuwerden , da zum Oeffnen kein Champagner - Brecher erforderlich ist.Preis pr . Flasche M . 4,— . Bei größerer Abnahme M . 3,50 pr . Flasche.Außerdem empfehlen unser reichhaltiges Lager in span, , portugies ., Bor¬deaux- , Rhein - und Moselweinen zu billigem Preise . Cigarren ou ^roo vonMk . 36 pr . Mille an .
Wein compkettes Lager in

Möbeln, Spiegeln und polsterwaaren
bringe ich bei billigst gestellten Preisen in gütige Erinnerung .

UM "
Abschlagszahlungen gestattet . "MW

Roonstr. 15. krieär . llisr , Roonstr. 15.
Sattler und Tapezier.NB . Das Aufpolstern von Tophas , Matratzen rc . wirdprompt avsgesührt .

Mouak ReberMt
der

Gldenkurgifchen Spar - und Leihbank
pro 3 « . Juni 1888 .

Massiv » .
Mk . Pf .

Einlagen - Bestand . . 2,519,581 92
Conto -Corr .-Creditoren 124,791 94
Verschiedene Creditoren 31,980 91

^ tz t 1 v ü .
Mk . Pf .

Casse -Bestand . . . . 21,689 32
Wechsel-Bestand . . . 392,332 21
Conto - Corr . -Debitor . 2,142,551 90
Effecten- Bestand . . . 90,006 41
Verschiedene Debitoren 29,774 93

M . 2,676,354 77 Mk . 2,676,354 77
Wir vergüten für Einlagen (im Betrage von mindestens 75 M .) :bei Monatlicher Kündigung pCt . unter dem jeweiligen Discontder Deutschen Reichsbavk , mindestens 3 pCt . , höchstens 4 pCt .

Zinsen p . a .
bei 3monatlicher Kündigung 2 ^/z pCt . Zinsen x . a .bei kurzer Kündigung 2 pCt . Zinsen p . a .

Für unsere Verbindlichkeiten haftet die Oldenburgische Spar - und Leih¬bank in Oldenburg mit ihrem gesammten Vermögen .
Aktien-Capital M. 3,000,000. — Reservefonds M . 750,000.

Oldenburgische Spar- und Leihbank.
11ir » Ir ; HU ^ iLiivIiii8li » vvii .

SI » 8tvr , Lalrlirv « .

Sott äsm HlwSosttiMn
MkullSQ, Essrsn llwigst KAMM
Vstor , Zod-vloZorvstor nvä Owss-
vstsr , Ü'rÄtisrrii

Oarl LäM
ützmrieü von 8odIm
nsüll IwrWiQ 8öllv6röM irMW-

lstzsd itts bosssro ienseits s» -
rulsQ , äorZslbo tzutsobtiel M 2b> .
N ., /Vvsoäs 10 Vdr 8WÜ W ^
von 63 cksbroa . , ,Im Nsmoo äsr tisAMK»
NintsrblisIvsnM . ^

XsxilänIioutovM^

KdEfx
und ruhig mein lieber M°sn^
Vater , Schwieger- und Groß >
SchiffskapitLn

Steffen W »«
^

kntje llküiler, B - 8 ..
nebst Kindern und K-r-d-^ ^

Neubremen bei Wilh ^ ß
29 . Juui 188S-29 . Zum —

Am Donnerstag , den ^
- zMttt

infolge eines Blitzschlag»

ssbs VOM
Di - Beerdigung i/, Uhr. ^

den 3 . Juli , Nachmülag 7
^ Küraße 14

Trauerhause , Seda». Schütz°»9

aus statt . -rr-unben »nd
Dieses bringen Freuno-

wandten zur Anze'ge

Allen Freunden und B -ka-w

den Sarg uns-
f

°s

s° schön mit Blumen ^
schmückten und chm das G

^ ^ h° Z
Ruhestätte gäbe» , sag -"

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß i« Wilhelmshaven,
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Bernlisch tes
10 Jui . Seit dem 8 . d . M . herrscht hier

Wougrowitz , '
desorgniß . Asm Fleischbeschauer O . ist

ziemliche ^ regung u
Verseheu passtrt , 2 Präparate ,

nämlich >m DrE °
verschiedener Fleischer gleichzeitig erhalten

welche er von
^ sicher Weise hat die Untersuchung er -

hatte , ZU verwech
dieser beiden Schweine stark mit Trichinen be¬

geben , daß ^ ^ glücklichen VerwechSseluug der Präparate
haftet war . .^ schEr O . das trichinöse Schwein für gesund .°"

s
"

nde M tUchmöS erklärt . Gestern war hier Wochenmarkt
Ä der Fleischermeister A . , der im Besitz des trichinösen

Ä . in,8 war sein Gewerbe ziemlich schwunghaft betreibt , so war .
da«

'
Versehen durch den Fleischermrifier O . selbst entdeckt

und stMst -llt worden war, schon ziemlich d ° S ganz- Fleisch verkauft .
N °n d - n hiesige « Käufern ist daS trichinöse Fleisch , soweit die

bekannt waren , wenn auch schon zubereitet , noch zurückge-

^ narüber als sie Nachricht von der Verwechselung erhielten .

Obgleich °»n
'

ärztlicherseits gleich die erforderlichen Gegenmittel ge¬
lben worden sind , herrscht in den betroffenen Familien doch große

Besorgniß Noch ungünstigerer gestaltet sich die Lage der auswärti -
Maiktbesucher, die auch viel von dem Fleisch gekauft haben ,

deren Wohnort und Namen aber nicht bekannt ist. Als der Fehler
entdeckt wurde, war der Marktverkehr schon zu Ende . Die hiesige
Polizeiverwaltung hat dem Unheil dadurch vorzubeugen gesucht, daß
st - in einer, sofort zur Versendung gekommenen besonderen Beilage
rum hiesigen Kreisblatte die Ortsvorstände ersucht, in ihren Ortsbe -
» irken vor dem Genüsse des bei A . gekauften Schweinefleisches zu
warueu . Daß der Fleischermeister A . an dem Versehen keine Schuld
hat wird hierbei polizeilicherseits hervorgehoben .

Metz , 22 . Juni . (Verbot .) Der Mativ , welcher in letzter
Zeit fast jede Woche ein Mal konfiszirt wurde , wurde auch heute
wieder de» Abonnenten nicht zugestellt und wird in de« Reichslanden
überhaupt verboten werden .

Stöbritz , 25 . Juni . (Eine Einbrecherbande ) macht jetzt
besonders die Pfarrwohnungen der Umgegend unsicher . So ist in
letzterer Zeit nach einander Einbruch in die Pfarre zu Altdöbern ,
Görlsdorf und vor einigen Tagen in Schlabendorf verübt worden .
Im letzteren Orte stieg der Einbrecher durch das Fenster in das
Schlafzimmer der 17jährigen Tochter des Pfarrers . Das junge
Mädchen hielt sich in der Angst ruhig und that , als ob es schlief.
Der Dieb zündete Licht an , öffnete resp . erbrach alles Verschließbare
und packte die werthvollsten Sachen zusammen . Nach einem 1 ^
stündigen Aufenthalte trat der Dieb , nachdem er das Licht ausge¬
löscht, seinen Rückzug an . Er kehrte aber nochmals um und trat
an das Bett des in Angstschweiß gebadeten Mädchens . Dasselbe
fing nun an , aus voller Kraft zu schreien — dies veranlaßte ihndann zur eiligen Flucht unter Zurücklassung der meisten Gold - und
Silbersachen .

Bielefeld , 25 . Juni . Unter sieben preußischen Königenals Bürger gelebt zu haben , ist unserm ältesten Mitbürger HerrnJordan beschiedcn . Unter der Regierung Friedrich II ., d . Gr . ge¬boren , hat er auch ferner unter der Regierung Friedrich Wilhelm II .(1766 — 1797 ), Friedrich Wilhelm III . (1787 — 1840 ) , FriedrichWilhelm IV . (1840 — 1861 ) , Wilhelm I . (1861 — 1888 ) , unter der
Regierung des verewigten Kaisers Friedrich und nun deS KaisersWilhelm II . gelebt.

Breslau , 26 . Juni . (Aufhebung von Garnisonlazarethen .)Dem Kricgsmiuister wird die Absicht zugeschrieben , in den Garn !
sonen von der Stärke nur eines Bataillons die Garnisonlazareth
der Ersparuiß halber aufzuheben . Es hat sich hsrausgestellt , daßdis Frequenz derselben unter normalen Verhältnissen verschwindend
klein ist, so daß dem gegenüber der Apparat eines Garnisonlazar - thsals zu kostspielig erscheint. Auf die Anfrage des Kciegsmirnstsrsbei den detachirten Bataillonen ist theilweise die Aufhebung der La
zarethe befürwortet worden . So soll z . B . die Auflösung des Gar -
nisoulazareths zu Oppeln zum 1 . Juli d . I . bevorstehen , besondersda sich dort die Möglichkeit ergiebt , Schwerkranke in einem Hospitalam Orte gegen mäßiges Entgelt unterzubringen . TransportfähigKranke der Oppelner Garnison sollen fortan in das Garnisonlazareth zu Brieg geschafft werden .

Philadelphia . ( Bier als Ambrosia .) Da das Sonntagsgesetz gegenwärtig in Philadelphia mit rigoroser Strenge durchgeführtwird und alle Kneipen infolge dessen hermetisch verschlossen sind,sehen sich die durstigen Bewohner der Stadt der Bruderliebe ge¬zwungen , Sonntags nach solchen Plätze » in der Umgegend auszu¬wandern , an welchen die Bierquelleu noch nicht durch die Obrigkeitverstopft worden sind . Einer dieser Wallfahrtsorte in der Nähevon Philadelphia ist das Städtchen Gloncester im Nachbarstaat -New - Jersey Dorthin waren am letzten Sonntag , so schreibt die
nicht weniger als 35,000 Männlein und Weiblein

K -. b -n
'

b
Dorfe - am Delaware gezogen , um sich an den

.
^ " " ' bnnus zu erquicken . Da aber auch in Gloncester

d » kein Bier gezapft werden darf , wurde
ein

' N Flaschen verkauft , welche laut Eliquette . Ambrosia ,ein ner venstärkendes Mittel - enthielten . Von dem neuen . Ambrosia "

sollen kolossale Quantitäten vertilgt worden sein, von einer Nerven -
stärkung wollen am nächsten Morgen die meisten Theiluehmer an
dem Ausflüge aber nichts gespürt haben .

— (Schießversuche au Lichen .) In Paris ist jüngst eia in¬
teressantes und in seiner Art ganz eigenes Experiment angesteüt
worden ; uian hat auf Leichen geschossen , um die Verwundungen zu
st .Mrev , welche das neue kleinkalibrige Lebelgewehr Hervorrufen nird .
Die Akademie der Aerzte wollte sich über die Wirkungen der Ge¬
schosse des Lebelgewehres Rechenschaft geben und hat zu diesem Be -
Hufe Versuche veranstaltet , um die Blessuren zu erkennen, die das
neue Proj - ctil in dem menschlichen Köiper verursacht . Es wurden
ans der Militär ! chießstätte zwanzig Leichen als Zielscheiben ausgestellt ,
und zwar in Distanzen von 200 , 400 , 600 , 1000 , 1400 , 1600
und 2000 Meter , d . i . in jenen Entfernungen , welche die einzelnen
Phasen des Feuergefechts bedeuten . Es wurde zunächst im Allge¬
meine» konstatirt , daß die Wunden eine sehr geringe Kanalöffnung
arfwiesen , sehr gefährlich und demnach wuadärztlich sehr schwer zu
behandeln waren . Die Mündung der Einschlagwunde schwankte
zwischen 4 und 6 Millimeter Durchmesser ; sie war kleiner bei ge¬
ringerer Fluggeschwindigkeit des Geschosses . Die Durchbohrung der
Sehnenhäute schwankt je nach der Beschaffenheit der letzteren und
der Fluggeschwindigkeit ; der Schlußkaual in der Muskulatur ist et¬
was weiter als die Wundlesze . Innerhalb einer Distanz von 300
Schritten lassen sich enorme Muskeldurchbohrungeu und Wundöff
aungen erzielen ; die in solcher Entfernung herbeigesührteu Berletzun
gen sind schier unheilbare . Auf den Knochen finden sich alle Ver -
btzungsthpen , die vom früheren 11 Millimetergewehr her bekannt
sind ; nur ereignen sich Beinzersplitteruugen seltener ; das Lebelge-
schoß besitzt eine derartige Geschwindigkeit , daß es zumeist das Beio
durchschlägt , ohne dasselbe zu zerschmettern . Daß Geschosse sich an
Knochen plattdrückten , kommt selbstverständlich minder häufig vor ;
immerhin deformirt sich zuweilen bei dem Anprall an daS Bein die
Kugel und verliert auch oft ihren Metallmantell . Das Lebl - Geschoß
ist von einer solche » Fluggeschwindigkeit , daß es auf seiner ganzen
Flugbahn eine gewisse Menge Luft vor sich einherjagt . Das Schie¬
ßen mit dem Lebel-Gewehr produzirt wenig Rauch und schwache
D - tonatiouen . Im Zukunftskciege also wird es auf den Schlacht¬
feldern nicht wehr dis herkömmlichen Qualmwolken , noch die betäu¬
benden Koallefkkte des bisherigen Feuergefechts geben . Es wird stil¬
ler hergehen , aber gefährlicher .

Berlin . (Eine tragische Geschichte) beschäftigte gestern die
87 . Abtheiluug am Amtsgericht I . Die 17jährige Klara Bugey
hatte in Berlin eine verheirathete Schwester , die , um die Ausgabe
für ein Dienstmädchen zu ersparen , ihre junge Schwester aus ihrer
Heimath in Pommern hierher lockte unter dem Vorgeben , sie in die
Mysterien der Schneiderei einweihen zu wollen . Das Kind kam
denn auch freudig unter dieser schönen Aussicht nach Berlin . Bald
jedoch änderte sich das Berhältniß , und statt daß die lernbegierige
Klara die Kunst des Schneiderr -s erlernte , wurde sie zu schweren
Hausarbeiten angehalten und außerdem noch sehr schlecht behandelt .
Durch diese bittere Enttäuschung wurde das junge Mädchen auf den
Gedanken gebracht , durch schleunige Flucht in die Heimath ihre Lage
zu bessern. Da jedoch aus guten Gründen der Fluchtrerdächtigen
alle Mittel ferngehalten wurden , so entwendete sie von dem Gelbe
ihrer Schwester 8 Mk . und entkam glücklich in die Heimath . Der
Schwager stellte nun gegen die Diebin den Strafantrag , in dem er
die Schuldige schlankweg als sein Dienstmädch ' N bezeichoete. Als
dann später durch die Aussage der Beschuldigten das Verwandschaftliche Verhältniß dargethan wurde , verweigerte der Antragsteller aus
Scham sein Zeugmß . Der Gerichtshof erkannte denn auch nur auseinen Verweis .

Aachen , 23 . Juni . (Ein unentschuldigt ausgebliebener Schöffe )
g steigen Sitzung des Schöffengerichts zu1000 Mark Geldstrafe verurtheilt .

Lissa , 19 . Juni . (Teppichknüpferei .) Nächste Woche bee
ginnt hier ein Unterrichtskursus in der Teppichknüpferei Derseibist unentgeltlich und wird im Aufträge des Herrn Ministers für Han¬del und Gewerbe durch Herrn Ingenieur Frankheu aus Striegau-rtheilt werden . Aus mehreren Orten Schlesiens liegen sehr gün -
stgs Berichte über den Erfolg dieses Unterrichts vor , und man
glaubt , daß sich diese Teppichknüpferei als Haus -Industrie werde
einführen lassen . (Ost . Ztg .)

— Die bevorrechteten Meinungen sind wohl daran Schuld
daß bisher noch nicht so recht gründlich untersucht wurde , welche
Sittenlehre resp . welche Religion die friedlichsten und flttigstm
Menschen erzieht . Ein um so größeres Verdienst erwirbt sich ein
Blatt in England „Taklet -

, das , unbeirrt von den Schlüssen , die
au seine statistischen Funde geknüpft werden können , das Folgende
herausgebracht und auch freimüthig kund thul . Und zwar : Es
kommt ein Bestrafter schon auf je 274 europäische Christen ; aber
es entfällt erst ein Bestrafter auf 3787 Buddhisten . Darnach wäre »
die Buddhisten ca visrz -hnmal sittlichere Menschen als Unsereins —
das ist fte -lich beinahe beschämend und das „ Tablet " knüpft daran
die Mahnung , dis Missionäre sollten in Indien sich nicht so viel
m t dem Bekehren plagen — den Buddhisten erwachse daraus in
moralischer Beziedung gar kein Voriheil . — Freilich wird nicht zu

virgessen sein, daß die Rechtspflege in Indien noch nicht so ent¬
wickelt ist, wie in Europa . (Dem ist aber wiederum gegenüberzu¬
setzen, daß die Fülle und Mannichfaltigkeit der Strafgesetze keines,

gs der richtige Maßstab ist für den Grad der Sittlichkeit eines
Volkes . Die Strafgesetze vermehren sich ganz danach , wie sich die
Neigung zu Vergehen und Verbrechen und diese in Wirklichkeit'
eilst v rmehren . Als jene Römerin auf Geheiß des aus dem Kriege

Heimgekehrten Gatten ihm in den Mund riechen mußte , weil er
missen wollte , ob sein Athem rein sei und sie ihm darüber keinen
befriedigenden Aufschluß zu geben im Stande war , weitste annahm ,
daß alle Männer denselben riechenden Athem besäßen, da waren die
ömlschen Frauen noch rein und Muster der sittlichen Reinheit und

Seelengröße , und damals gab eS auch noch keine Gesetze gegen —
Üppigkeit , Ehebruch und alle Abarten dergleichen Unehre . Später
reilich wurde das ganz anders , aber nicht besser.)

— (G - scheidter. ) „ Herr Doktor , rathen Sie mir . Mein rei .
chec Onkel ist gestorben und hat mir keinen Groschen hinterlassen .
K - nn ich das Testament anfechten ? - Advokat : „ Wissen Sie was ,
echten Sie lieber die Erben au ! -

gemeinnütziges .
— (Mahnruf an jurge Mütter .) Mit der heißen Jahreszeit

klopft das Schreckgespenst des großen Kindersterbeus an die Thür .
Nach der ersten Woche andauernder Wärme tritt eS auf , rafft in
den großen Städten einen bedeutenden Theil aller im Säuglings¬
alter stehenden Kinder binnen wenigen Monaten hinweg und ver¬
schwindet mit Eintritt kühleren Wetters . Die erschreckende Regel¬
mäßigkeit , mit der sich diese Seuche allsommerlich einstellt , erscheint
Vielen als das Walten eines ehernen Naturgesetzes . Und doch , je
eingehender die Aerzte auf diesem Gebiet forschen, desto klarer tritt
zu Tage , daß menschlicher Unverstand die Hauptschuld trägt . Kein
Elwachsener ist im Zweifel , waS er zu thun und zu lassen hat ,
wenn ihn des Sommers Hitze Plagt . Mau kleidet sich leichter,
taucht ins kühle Bad , lüftet die Zimmer , hält sich mehr an er-
srsschendeS Getränk als an nahrhafte Schüsseln , und wenn man sich
schlafen legt , sucht man an Stelle des Federbetts die dünnste Decke
hervor . Daß aber den kleinen Kindern die Hitze nicht mindere
QuI bereitet , uud daß ihnen deshalb dieselben Erleichterungen ver¬
schafft werden müßten , ohne welche die Erwachsenen nicht auskommen
können, daran denken wenige . Sonst würde man nicht dis armen ,
hilflosen Geschöpfe unter Thürmen von Federbetten oder festgeschnallt
m die grausamen Steckkissen hinter geschloffenen Fenstern schmachten
lassen . Gedankenlos gönnt man ihnen nichts als Milch oder Mehl¬
brei zur Stillung des brennenden Durstes , bis das Uebermaß an
Nahrung , welches die Kleinen in ihrer Verzweiflung hinterhasten ,
ihnen den so bäufig tödlichen Brechdurchfall bringt . Also Erbar¬
men für die Kindlein , denen Worte noch nicht zu Gebote stehen,
ihr ! Leiden und Bedürfnisse zu nennen ! Bettet und kleidet sie kühl,
sobald die heiße Jahreszeit eintritt , gönnt ihnen luftige Räume ,
Freiheit der Bewegungen und erfrischende Abwaschungen , laßt sie
vor allem gegen den Durst , wenn solcher nach Verabreichung der
gewohnten Nahrungsmenge noch vorhanden ist, nach Herzenslust
wässigeres G - iränk (Wasser , Zuckerwaffer , dünnen Thee ) kühl oder
gewärmt , je nach Belieben und Gewohnheit , trinken .

Literarisches .
— Ein literarisches Unternehmen von vorwiegend nationalem Charakter

hat soeben im Berlage von Boß ' Sortiment (H . Hasstet ) in Leipzig zu erscheinen
begonnen , nämlich das von Schulte vom Brühl herausgegebene Werk :
„ Deutsche Schlösser und Burgen ". Dasselbe, von dem alljährlich ein
Band ä 5V Psg . erscheinen soll, schildert in Wort und Bild jene histo- ischenStätten , die, zum Theil nur noch in Trümmern erhalten , das lebhafte Interesse
jedes Gebildeten in Anspruch nehmen . Der reiche Bilderschmuck der gediegenaus gestalteten Lieferungen trägt das seine dazu bei. — Lieferung 1 (mit 11
Illustrationen ) behandelt die unter Barbarossa erbaute , geschichtlich und architek¬
tonisch hochinteressante Kaiserpfalz Gelr Hansen, deren Ausbau zu einem National¬denkmal gelegentlich des Todes Kaiser Wilhelms von den Zeitungen vielfach in
Vorschlag gebracht wurde und welche unser jetziger Kaiser als Kronprinz einer
eingehenden Besichtigung unterzog . — Lieferung 2 behandelt die RodensteinerBurg im Odenwalds , die durch Scheffels Dichtungen in Aller Gedächtniß lebt .

Preis -Räthsel .
( Städte -Näthsel .)Aus folgenden 26 Silben sollen 9 deutsche Städte gebildet werden , deren

Anfangsbuchstaben von oben nach unten gelesen, den Namen einer deutschenFestung bezeichnen.
al , ben, berg, blan , den , dan , den , des , dom , e, gen, gie, go, ke, ko, ma , min ,na , ne, re , je, se, ffen, to , u , zig .1. Stadt in Westfalen .

2 . Stadt im Holstein .
3 . Universitätsstadt .
4 . Festung im Norden Deutschlands .5 . Stadt m der bahr . Rheinpfatz .6 . Seebad .
7 . Stadt auf einer preußischen Insel .8 . Stadt am Mittelrhein .
9 . Stadt im Regierungsbezirk Köln .

» . Auflösung des Preis -Rathsels in Nr . 147 :Jablonken — Lmcmatt — Harfe — Harras — Ammergau — Bilanz — Ehe— Jod — Ebbe — Torgau — Znatm — Tilsit — Kohlrabi — Ente —
Jnez — Negligee .

Ich habe jetzt keine Zeit müde zu sein.Es gingen 36 richtige Lösungen em . Die Prämie erhielt H . Eckardt .
Genehmigt durch Agervo Aste Ordrefür den ganzen Umfang der Preußisch . n Monarchie .

Mhung am IZ. Juli d. Is . Mb " Keine Leliungsvsi -Iegungsla - IroNtzritz . ll -mMi -Mw LOOOO IVIllkll , 10,000 Ü/Illsk , 3000 Iffsrit u . 8 . «! >«»«»* « k Mir . f . I . klirre . iftlMM °e. kMMs . A. lDchnÄsr Irstkor » « M

gegen übliche Zinsen ^gesucht.
^ " anzulechen

Prmdsatk ,
Rechnungssteller .

Hannov .
^» ennlotterie .

» . s

Loose 90 °/g Baarwerlh.
L NEZOMk . vers .

, H - - M . » la » ? »!°wi- »>- Sk».

2. Juli
«s UM, «

^ .Ern yeuer Rathgeber Kr Jedermann istvad. einzig m feiner^ lrt sxistirende Werk
2? ' * Sblkstkukk ' lMeS Sietet Belehrung
Aber Geschlechts -Verhältnisse, Jugendsünden,Impotenz , Hömorryoiden , nebst sicherstemSchutzmittel gegen Ansteckung u . Pollutionen .Mit zahlreichen Abbildungen. Es lese es auch
jEder , der an den schrecklichen Folgen der
LsIdstbsOeekcungleidet, seine aufrichtigeBe¬lehrung rettet jährlich Isusencks voksienersm

- sn . Gegen Einsendung von 1 Mart« Briefmarken zu beziehen von
Vr . 1 .̂ Li -nsl , Homöopath,Wie » , AigelasrrsKsv IVr. 14 .Wird in Couvert verschlossen übcrschickt.

Herrschaftliche
rsstvrrtz-V/olinting,b stehend aus 5 Zimmern , Küche, Speisekammer, Keller rc . , sofort od . r 1 . Augustzu vermiethen .

Bismarckstr . 24 » , dem Park gegenüber .

»Lek VorsodrM von
Ot. Lllntt , Dirsetoreiner krivatLUnik

> iv Dreien . Dieses
Mnersl ^ asser, rvis-

! äsrlielt emplodlsn v.
rasLrerevDLreetoreu
von DniversitAts -

Lliniken , otksrirtcksv
Lerren ^ .errten unä^ pottiekerri ä . allein

antorisirte Aabrckant v . LIsvKe ,^ pottieke 2Urn rotlleu Lrens undLllneralivasser -I 'adrjL
I-5v8cke» , » kl . 60

Siede äas Luod : „Die Odrow -
ivasserdelianälnnN äsr S^ndllis.Illne neue LIetlrous von vr . VüirtLLn Dresden ." II . ^ .uti . ^ rnolcki-reke
lluelllianälunA , lleiyLiA.

Freundliches Logis
für zwei junge Leute. Neuestr . 11 .

LöZsrs SLstkok ,
Lurdllvo .

— Koiel ersten Kongs. —
Vottiiglieke Klicke, ff. Wiie etc.

Gespanne auf Bestellung
z« jed . Kageszeit i . Kckwarderhörne .
_

LL ZrüASr

An- und Verkauf
von getragenen Kleidungsstücken ,
Betten , Uhren , Gold unv Sil -
bersachen .

C . Foerster,
Kronprinzenstraße Nr . 13 .

1 Treppe.

»etrll- liinl HälrsiM
halten bei Bedarf bestens empfohlen .

loel L V8gv .

oX)S//-7?»tz

^Fertige Särge
und Leichenöekteidttngs - Gegen¬
stände vou den billigsten Preisen an
bei

I . Arendenthat, Neubremen ,
gegenüber der Schule.



smclitssfte,
alS :

Himbeersyrup,
Kirschsyruv,
Erdbeersyruv,
Johannisbeersyrup

in Flaschen und ausgewogen , halte
bestens empfohlen .

Lioü.
Drogenhandlung ,

Wilhelmshaven u. Belfort .

halte in allen Größen und verschiedener
Stärke stets vorrälhig .

Extraanfertignng
nach desoaderen Angaben auf Wunsch

s o fort .

Kolü- uni! Silbep-Kebeiier.
Stoonstraste Nkr. 86 .

Einkauf und Umtausch von

altem Gold und Silber .

Das rühmkichst - ekannte

Kkttfeclornl-sgor
Harry Unna in Altona bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Psd .) neue gute

Bettfedern für 6V Pfg . das Pfd . ,
vorzügliche gute Sorte 1,25 Mk
prima Halbdaunen nur 1,60 Mk .

» prima Ganzdaunen nur 2,50 Mk.

Verpackung zum Kostenpreis . B :>

Abnahme von 50 Pfd . 5 °/o Rabatt .

Umtausch bereitwilligst .

Prima sederdichter Inlett
stvst doppelt breit zu einem großen
Bett , (Decke , Unterbett , Kiffen und

Pfühl )
zusammen für nur 11 Mark .

Gebrannte

Kaffees :
1 . Sorte
2 . Sorte
3 . Sorte
4 . Sorte

1 . Sorte
2 . Sorte
3 . Sorte
4 . Sorte
5 . Sorte

1 . Sorte
2 . Sorte
3 . Sorte

Mk . 1,50 ,
i/2 LZ Mk. 1 . 60 .
r/2 Mk . 1 . 70,
1/2 Lx Mk . 1,80 .

1/2 kx Mk . 1,30 .
Vr kx Mk. 1,40 .
1/2 ^ Mk .

" "

l/2 kA Mk .
V2 Lx Mk.

1 .50 ,
1,60 .
l , ? 0

V2 kx Mk . 1,00
Vs ^ Mk . 1,20
V2 Lg Mk. 1,40

I illlvik. jLN888N.

Holsteinische

per V2 Lx Mk . 1 .20 ,

hies. Butter,
1 . Qual . V2 1 Mk . ,

dito 2 . Qual . V2 kA 90 Pfg .,
empfiehlt bestens

Zu vermiet den
eine freundlich möblirte Stube .

Peterstrabe lu . Part , rechts .

6 . V . üilsöiien '
8 Ks8llMtI >8i:Iisft,

Empfehle einem sehr geehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum
meinen freuudlichen und schattigen

Saiten mit Iiö § s1dLlm
zur gefl . fleißigen Benutzung .

Vereinen , Clubs, Familien rc . steht mein neu dekorirter Saal
stets und gern zur Verfügung.

Hochfeine Siere n. delikate Speisen bei sekundlicher n . reeller Bedienung
Hochachtend

6 . iVlot iion .

knel - >1 . llmiÄst

englisches und
^deutsches Fabrikat .

Große Auswahl . Zahlungserleichterung
Reelle Garantie . Reparaturen prompt und billigst .

Okr. SosrZöQL, Koon8le. 84s.
Sämmtliche Bedarfsartikel 'f./Radfahrer

VW^ Ustiekrikkl somie Lemmas «kme^ mii8 .H^WW x 1
? L6LLrr ^ Mi ' - L6 'riLi » - kLSLl .i .LellLr 'r .

vjreois äsvtsvNs UostULillMediMIiit

u Usmkung a b DIsHllkI^onk
Mlvii Nittvooli uQä Sonntag,n A VI » s um-d » v ^ o I» Ir

Zsäsii vlonstag,
von 8 1 E 4 1 in irsoch ÜI s AN V o n III

alis 14 1?ÄA 6 ,
ou Hsmkung NLVÜ Vilestinrlien

monatlisli 4 mal ,
von Hsmkui - g vkwü kllvZtioo

monallieti 1 mal .
vis vost -vamMoIilL 's äsr Osssllsoiiakh dislsn Dsl auZgvrviohnslsp Vsrptlvguno ,vorriiglioks RsLssKSlsAsiilieit sonoLI für vssüis - ivis 2» i80hvnllsoli 8-?assLglsi's

'

Mktzi -o ^ usLurckt ortiroilt : IL. .ff . ki « t8viiiitni > > 239

leine«-, lli-ell- , vrnisst- nnil llliüelie - kslinl
' von ^

empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt <
die tadellos sitz nden und haltbaren Oberhemden » I
ä Mk. 3,50 , 4,00 , 5 .00 , sämmtliche mit 4fach seinen <
leinenen Einsätzen, modernen Dessins und doppelten ^
Seitentheilen , 3fach leinen Hals - und Handpriesen , <
sowie modernste und kleidsamste Kranen und Man - <

>Wetten , Rachthemde , Taschentücher » Che - :
lmisetteS . »

kvtl ' sgsns Vbvnkvmilsn ^
nimmt zum Ausbissen , an <

^ Iß . ^

Malerfarben,
trocken und streichfertig in Oel gerieben,

klebfreie « Firnis , Leinöl » Sieeatif ,
Terpentinöl , Malerleim

halte zu billigst gestellten Preisen empfohlen.

L. 7. LsLröiläs/
Bismarckstraße 58

Herren

SvtrtS Itari88 « H» ^ VLLIILLl »
wird sicher vertilgt durch das rübmlichst bewährte , allein völlig giftfreie ,

geruchlose , feuersichere und trockenlassende
Vr . V . ^tzrvntzr 'seiitz kattziit -^otimtzrulioQ

a . d . chemischen Fabrik Gustav Schassehn , Magdevnrg .
Empf. durch küoksnä Vsi -g .

Heute Sonntag :
*

Große öffentliche Tan ; - Musik

KchutzenhosHE
^

Heute Sonntag :

Kratze Ganz -Musik .
Entree 30 Pf . , wofür Getränke

_
I »

.

Heute Sonntag : - ^

8 Grötze iiffeiMM Tanz-54M. Z
Hi . rz .. , - d°. MM ° m

o . rMNWgNa .

"

Wollrsgarten, Kopperhörw
Heute Sonntag :

roher öffentlicher M . ,
» . V .

Es ladet freundlichst ein

Notel rum Lanier Lvklüsssl.
Heute Sonntag r

8 » I1
wozu fr ^ mdlichst einladet

Belfort- D

Amerikaüisihe Glanz
von k ' ritL La « , in Lviprj »

garantirt frei von allen schädlichen SiikwM
Diese bis jetzt unübertroffene Stärke HW pH

außerordentlich bewährt ; sie enihält alle MgMÄ .
Ongen erforderlichen Substanzen i« dem rMmHn -
hättniß , so rgß die Anwendung stets eine Mr M

leichte ist . Der vielen Nachahmungen halber beachte man obiges PL
ze -cheu , das jedem Packet aufgedruckt >st . Wreis pro Wacket 20WMg ,

Zu haben in fast allen Colonialwaaren . , Drogu - n - u . SeifenhaadlMW .

ßiö MllIIM LMllSlllUöi M l» i» UM
»»ÄS,L von l.uävig -lrnoltl
ist durch vorzügliche Einrichtung im Stands , tadellose Arbeit im Fürst»
und Reinigen getragener Garderobe jeder Art, sowie Möbelstoffe , Mn
rc . billigst u . schnellstens zu liefern . Annahmestelle für Wilhelms«
bapen Herr Zsleol »« « Miillvr , Neubremen .

s

In r«e>- nnil llteiwiletn
aus den berühm¬
testen englischen
und deutschen Fa¬
briken halte stets
großes Lager ;
gebe dieselben zu
billigsten Preisen
und auch gegen
Abschlagszahlun¬
gen ab . Das Er¬
lernen kann auf
Wunsch unter mei¬
ner Anleitung er¬

folgen , w >e auch allen Abnehmern eine

Lernmaschine zur Verfügung steht . !

llornti . Dirks .

s ff f8el »ut «in «i'liv . HW

Geriifteter Kaffee
s - li . ßsiliblii'gei

' Ksffes-Kli8tki'lrl
^ mbueg , ütlittelkilnsl 1-

Nur wohlschmeckende und beliebte
Sorten .

Neue Spezial . : KMa -Melange .
Zu haben in besseren Kolonial -

waarengeschäften .
Man achte beim Einkauf

auf die Schutzmarke .

Kesie Könning:

Große

öffontl . IsnrtiilÄ
mit Klavierbegleitung

Hierzu ladet hdflichst ein

I '
. Xrau86 , SeN

Heu te Sonntags

Großer
öiisntlillköl öR
wozu freundlichst einladet

0 . Lött«N

äsr im
kiellriirZgslorrvturrci

>a ) stirs tlsrsnlie
XvsIonlrsiL probsssmlmig
NstoiirsIiIuogA^ ^

. HK kr . HsImkolI
»n ^ ststOVLfl,örullosoIivsigsrstr . I0

kill ItSlllill! . möbl . limilist
steht aus sofort zu vermiethen . Pro
Monat 16 Mk . ( einschließlich Kaffee ) .

Verl . Gökerstr . 12 , 1 Tr . l ..

Empfehle

Fast - und FlasE
Lagerbier aus der ^ ^

GH . Fetköter , 33 Fl ^
^

uer°i .
munder Bier , Actm-br

Flaschen 3 M . E - lEqen , ?
von Kranz Erich ASnigs «

Flaschen 3 Mk . Har .
« '

dru » » - » - us « °« » 2
waff - r - ° «

Schriften , NotA
A j

mavbie rc. zu vewM »" n . . Mj , fte>

ptcoaklwll , Druck und Vertag oo . Lg . <sug m WrthelmStzave « .
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